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60.2 Abt. Planung Status: offentlich
Datum: 12.05.2014

Beteiligt: Verfasser: Prante, Beate

| Biirgermeister

Il Senator

20.1 Abt. Kimmerei

60 BAUAMT

Bauleitplanung der Hansestadt Wismar
Bebauungsplan Nr. 26/92 "Wohngebiet Zierower Weg", 2. Anderung

Abwiagungs- und Satzungsbeschluss

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium Zustandigkeit
Offentlich Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung
Offentlich 16.06.2014  Bauausschuss Vorberatung

Beschlussvorschlag:

1. Die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar hat die vorgebrachten planungsrechtlich relevanten
Anregungen und Hinweise der Behérden zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 26/92 ,Wohngebiet
Zierower Weg", 2. Anderung mit dem Ergebnis gepriift, dass die planungsrechtlich relevanten
Anregungen und Hinweise von

Landrat als untere Abfallbehorde

Kataster- und Vermessungsamt

Landrat als untere Naturschutzbehorde

beriicksichtigt werden.

(Begriindung zur Abwégung siehe Anlage 1)

Die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar hat die vorgebrachten planungsrechtlich relevanten
Anregungen und Hinweise der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gepriift und
beschlieBt die Aowdgung (Entscheidung tiber Anregungen) entsprechend dem Vorschlag der Verwaltung.
Die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar nimmt zu Kenntnis, dass wahrend der 6ffentlichen Auslegung
nach & 3 Abs. 2 BauGB seitens der Biirger keine Anregungen oder Hinweise zum Planentwurf gegeben
wurden.

2. Die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar beschlieBt den Bebauungsplan Nr. 26/92 ,Wohngebiet
Zierower Weg", 2. Anderung bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den Textlichen Festsetzungen
(Teil B) in der vorliegenden Fassung gemaB § 10 BauGB in Verbindung mit § 86 der Landesbauordnung
M-V und § 5 der Kommunalverfassung als Satzung. (vgl. Anlage 2)

3. Die Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 26/92 ,Wohngebiet Zierower Weg", 2. Anderung wird
von der Biirgerschaft der Hansestadt Wismar gebilligt. (vgl. Anlage 3)

4, Die Verwaltung wird beauftragt, den Einwendern von Anregungen nach Satzungsbeschluss das
Ergebnis der Priifung der fristgerecht eingegangenen Schriftsatze gemal § 3 Abs. 2 BauGB mitzuteilen.



5. Der Bebauungsplan Nr. 26/92 ,Wohngebiet Zierower Weg", 2. Anderung wurde aus dem
wirksamen Flachennutzungsplan der Hansestadt Wismar entwickelt. Er ist nach Satzungsbeschluss
gemaB § 10 Abs. 3 BauGB ortsiiblich bekannt zu machen.

Begriindung:

siehe Anlagen

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

X Keine finanziellen Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Einzahlung in Héhe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe von
Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfligung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr / fiir Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Einzahlung in Héhe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe von
Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung




Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Erlduterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm

Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm enthalten

Die MaBnahme ist eine neue Investition

4. Die MaBnahme ist:

X neu

X freiwillig

eine Erweiterung

Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:

Anlage 1 - Abwigung
Anlage 2 (2a-2b) - Bebauungsplan
Anlage 3 (3a-3d) - Begriindung zum Bebauungsplan

Der Biirgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)




Anlage 1 |

Abwigung zur Priifung und Entscheidung liber Anregungen zur 2. Anderung
des Bebauungsplanes Nr. 26/92
«Wohngebiet Zierower Weg" gemal3 § 1 Abs. 7 BauGB

Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemaB § 4 (2) BauGB sowie Abstimmung mit den Nachbargemeinden
gemiB § 2 (2) BauGB

Die von der Planung berlihrten Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange sowie die Nachbargemeinden sind mit Schreiben vom
28.11.2013 liber die Ziele und Zwecke der Planung unterrichtet und zur Stellungnahme aufgefordert worden.

Von 24 beteiligten Behdrden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange sowie Nachbargemeinden haben 15 eine Stellungnahme abgegeben

(Schreiben siehe Anhang 1 zur Anlage 1).
Sieben Behdrden [ sonstige Triager offentlicher Belange sowie sechs Nachbargemeinden haben keine Stellungnahme abgegeben. Es ist davon

auszugehen, dass von diesen Tragern wahrzunehmende Belange durch die Planung nicht beriihrt werden.

Seite 1



Nr. Verfasser Sachpunkt, Antrag, Antragsbegriindung, Stellungnahme der Verwaltung
Forderungen, Vorschlage

1. landrat als untere Abfallbehdrde Aus bodenschutzrechtlicher Sicht besteht grundsdtz- Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und die

Landkreis NWM lich Einverstandnis mit der Entwurfsfassung vom vorgeschlagene Formulierung zur Abfallentsorgung und
Fachdienst Umwelt 21.11.2013. zum Bodenschutz modifiziert in die Begriindung einge-
SG Abfallwirtschaft, Altlasten Konkrete Anhaltspunkte fiir schidliche Bodenverin-  flgt.

und Immissionsschutz derungen im Sinne des & 2 Abs. 3 Bundes-Boden- Die Entsorgung erfolgt durch den Entsorgungs- und

schutzgesetzes liegen nicht vor. Eine Gewihr fiir die  Verkehrsbetrieb (EVB) der Hansestadt Wismar
Altlastenfreiheit wird allerdings nicht libernommen.

Zu Altlasten und Abfall werden folgende allgemeine

Formulierungen vorgeschlagen:

1. Abfallentsorgung:

1.1 Entsorgung von Abfillen der Baustelle

Alle MaBnahmen sind so vorzubereiten und durchzu-
fiihren, dass eine gemeinwohlvertragliche und geord-
nete Abfallentsorgung sichergestellt ist.

Bauabfille (Bauschutt, Baustellenabfalle, auch aus
Abbruch) sind zur Verwertung einer zugelassenen
Aufbereitungsanlage zuzufiihren. Die Verwertung soll
bereits auf der Baustelle durch Getrennthaltung von
mineralischen, metallischen, hdlzernen und sonstigen
Bauabfallen nach MaBgabe des Entsorgers vorbereitet
werden. Nicht verwertbare bzw. schadstoffverunrei-
nigte Materialien sind zu separieren und durch hierfir
gesondert zugelassene Unternehmen entsorgen zu
lassen. Die Abfallentsorgung der Baustelle soll inner-
halb von vier Wochen nach Beendigung der Bauarbei-
ten abgeschlossen sein.
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Nr.

Verfasser

Sachpunkt, Antrag, Antragsbegriindung,
Forderungen, Vorschlage

1.2 Entsorqung von Abféllen aus privaten Haushal-
tungen

Mit Nutzungsbeginn erfolgt die Abfallentsorgung
durch den Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises
Nordwestmecklenburg.

Verantwortlich fiir die Anmeldung ist der Grund-
stlickseigentlimer.

2. Bodenschutz:

2.1 Bodenschutz

Bei allen MaBnahmen ist Vorsorge zu treffen, dass
schadliche Bodeneinwirkungen, welche eine Ver-
schmutzung, unndétige Vermischung oder Verande-
rungen des Bodens, Verlust von Oberboden, Verdich-
tung oder Erosion hervorrufen kénnen, vermieden
werden.

2.2 Mitteilungspflichten nach dem Landes-
Bodenschutzgesetz:

Der Grundstiickseigentiimer und der Inhaber der tat-
sachlichen Gewalt liber ein Grundstiick sowie die
weiteren in § 4 Absatz 3 und 6 des Bundes-
Bodenschutzgesetzes genannten Personen sind ver-
pflichtet, konkrete Anhaltspunkte dafiir, dass eine
schadliche Bodenveranderung oder Altlast vorliegt,
unverziiglich der Landratin des Landkreises Nord-
westmecklenburg als zustandiger Bodenschutzbehor-
de mitzuteilen. Diese Pflicht gilt bei BaumaBnahmen,
Baugrunduntersuchungen oder dhnlichen Einwirkun-
gen auf den Boden und den Untergrund zusatzlich
auch fiir die Bauherren und die von ihnen mit der

Stellungnahme der Verwaltung
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Nr. Verfasser Sachpunkt, Antrag, Antragsbegriindung,

Forderungen, Vorschlage

Stellungnahme der Verwaltung

Durchflihrung dieser Tatigkeiten Beauftragten, Scha-
densgutachter, Sachverstandige und Untersuchungs-

stellen.

Biirgermeister als untere Immis-
sionsschutzbehorde
Bauamt, Abt. Planung

Keine Stellungnahme abgegeben

Staatliches Amt fiir Landwirt-
schaft und Umwelt (StALU), Abt.
5 (Immissionsschutz und Klima-
schutz, Abfall und Kreislaufwirt-
schaft)

Keine Stellungnahme abgegeben

Landesamt fiir Umwelt, Natur-
schutz und Geologie M-V

Keine Stellungnahme abgegeben

Staatliches Amt fiir Landwirt-
schaft und Umwelt (StALU), Abt.
4 (Naturschutz, Wasser und Bo
den)

Keine Stellungnahme abgegeben
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Nr.

Verfasser

Sachpunkt, Antrag, Antragsbegriindung,
Forderungen, Vorschlage

Stellungnahme der Verwaltung

ben und Technik der Polizei,
Brand- und Katastrophenschutz

bestehen beim Brand- und Katastrophenschutz keine
Bedenken. Um gleichnamige kommunale Belange im
Verfahren beriicksichtigen zu kénnen, sollten Sie je-
doch die sachlich und ortlich zustandige Kommunal-
behdrde beteiligt haben.

Es wird auBerhalb 6ffentlicher Belange darauf hinge-
wiesen, dass in Mecklenburg-Vorpommern
Munitionsfunde nicht auszuschlieBen sind.

GemaB § 52 LBauO ist der Bauherr fiir die Einhaltung
der offentlich-rechtlichen Vorschriften verantwort-
lich. Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten
als Bauherr hingewiesen, Gefahrdungen fiir auf der
Baustelle arbeitende Personen so weit wie mdglich
auszuschlieBen. Dazu kann auch die Pflicht gehdren,
vor Baubeginn Erkundungen iiber eine mdgliche
Kampfmittelbelastung des Baufeldes einzuholen.
Konkrete und aktuelle Angaben liber die Kampfmit-
telbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft) der in
Rede stehenden Flache erhalten Sie gebilhrenpflichtig
beim Munitionsbergungsdienst des LPBK M-V. Ein
entsprechendes Auskunftsersuchen empfehle ich
rechtzeitig vor Bauausflihrung.

6.  Birgermeister als untere Behdr- Keine weiteren Anregungen oder Ergénzungen Kenntnisnahme
de fiir Brandschutz
Ordnungsamt, Abt. Brandschutz
7.  Landesamt flir zentrale Aufga-  Aus der Sicht der landesrelevanten Gefahrenabwehr  Die Hinweise werden beachtet.

Als zustandige Kommunalbehorde wurde das Ordnungs-
amt, Abteilung Brandschutz beteiligt.

Der Hinweis zum Verhalten bei Verdacht auf Kampfmit-
telbelastung ist auf dem Plan der Ursprungssatzung
vermerkt.
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heits- und Sozialwesen
Gesundheitsamt

Nr. Verfasser Sachpunkt, Antrag, Antragsbegriindung, Stellungnahme der Verwaltung
Forderungen, Vorschlage
8. Biirgermeister als untere Denk-  Keine Bedenken, Hinweise:
malschutzbehérde sowie untere  Bodendenkmalpflege
Behorde fiir Bodendenkmal- Die Belange der Bodendenkmalpflege sind als textli- ~ Kenntnisnahme
schutz che Hinweise im B-Plan bereits enthalten und haben Eine redaktionelle Aktualisierung der Ursprungsplanung
Bauamt, Abt. Sanierung und weiterhin Bestand. Wir méchten jedoch darauf hin-  hinsichtlich der Namensénderung ist nicht vorgesehen
Denkmalschutz weisen, dass sich inzwischen die Bezeichnung des und erforderlich.
Landesamtes fiir Bodendenkmalpflege M-V in: ,Lan-
desamt fiir Kultur und Denkmalpflege M-V" gedndert
hat.
Baudenkmalpflege
Baudenkmalpflegerische Belange werden nicht be- Kenntnisnahme
rihrt.
9.  Stadtwerke Wismar GmbH Keine Bedenken, Hinweise: Kenntnisnahme
Aus Sicht der Stadtwerke Wismar GmbH gibt es zur
der 0. g. Anderung keine Einwande. Aus den beige-
fligten Bestandsplanen der Stadtwerke Wismar sind
die Lage und die Trassenflihrung der
Versorgungsleitungen und Kabel zu entnehmen.
10. Landrat als Behorde flir Gesund- Keine Stellungnahme abgegeben ~ —mmmmmmmmmmm
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Nr.

Verfasser

Sachpunkt, Antrag, Antragsbegriindung,
Forderungen, Vorschlage

Stellungnahme der Verwaltung

11. Kataster- und Vermessungsamt  Der katastermiBige Bestand der 2. Anderung des Be-  Die Hinweise werden beachtet.
bauungsplanes Nr. 26/92 wurde gepriift, es wurde Die neuen Flurstiicke und Flurstiicksbezeichnungen
festgestellt, dass durch Vermessungen im Bereich des werden in die Planzeichnung Gibernommen und somit
alten Flurstiickes 3323/71 etliche neue Flurstiicke auf den aktuellsten Stand gebracht.
entstanden sind. Die Flurstiicksbezeichnung 3323/69  Nach Uberarbeitung wird der Plan zur katastermaBigen
(im Teilbereich 1) fehlt ganz und die Flurstiicksnum-  Bestétigung beim Katasteramt erneut eingereicht.
mern 3323/83 und 3322/6 sind bitte nachzutragen,
da diese in den neuen Geltungsbereich ragen. Nach
der Uberarbeitung den Plan bitte erneut zur katas-
termaBigen Bestatigung einreichen.

12.  Landesamt fir innere Keine Stellungnahme eingegangen ~ —mmmmmmmmmmm

Verwaltung
13. Landrat als untere Naturschutz- Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Be-  Die Anregungen und Hinweise werden wie folgt beach-

behorde

Landkreis NWM
Fachdienst Umwelt

SG Naturschutz und Land-
schaftspflege

lange hin, die im Rahmen der bauleitplanerischen
Abwagung berlicksichtigt werden miissen.
Gehdlzschnitte zur Baufeld-Freimachung sind zum
Schutz von Brutvdgeln auBerhalb des Zeitraumes vom
1. Marz bis 30. September vorzunehmen. Andernfalls
ist im konkreten Einzelfall der gutachterliche Nach-
weis zu erbringen, dass geschitzte Arten von der
MaBnahme nicht betroffen werden.

Begriindung:

Mit der Bauzeitregelung sollen artenschutzrechtliche
VerstoBe entgegen § 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzge-
setz ausgeschlossen werden.

tet:

Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher VerstoBe wird
die Bauzeitenregelung als Textlicher Hinweis auf den
Plan und in die Begriindung aufgenommen.
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Nr. Verfasser Sachpunkt, Antrag, Antragsbegriindung, Stellungnahme der Verwaltung
Forderungen, Vorschlage
Weitere naturschutzrechtliche Belange werden von
der 2. Anderung des B-Planes 26/92 nicht beriihrt.
14. Llandrat als untere Wasserbehor- Die 2. Anderung des B-Planes betrifft 2 Teilbereiche ~ Kenntnisnahme
de des rechtskraftigen B-Planes. Die jetzt beantragten Wasserrechtliche Belange werden nicht beriihrt.
Landkreis NWM Anderungen in den 2 Teilbereichen beriihren keine
Fachdienst Umwelt wasserrechtlichen Belange. Die Grundziige der Pla-
SG Wasserwirtschaft nung werden durch die 2. Anderung nicht beriihrt.
15.  Amt fiir Raumordnung und Lan- Raumordnerische Bewertung:

desplanung Westmecklenburg

Die Hansestadt Wismar ist gemaB3 Landesraument-
wicklungsprogramm M-V (LEP M-V) als Mittelzent-
rum im Stadt-Umland-Raum Wismar eingestuft. Die
Kernstadt Wismar verfiigt liber 42.433 Einwohner
(Stand 31.12.2012). Mit der Plandnderung kdnnen
bisher nicht umgesetzte Wohnbauflachenreserven
aktiviert und so ein Beitrag zur Stabilisierung der
Einwohnerzahlen der Hansestadt Wismar geleistet

und Fortziige in andere Gemeinden minimiert werden.

Der vorgelegte B-Planentwurf berticksichtigt die Ziele
der Raumordnung und Landesplanung (vgl. insbeson-
dere 4. Siedlungsentwicklung RREP WM).

Kenntnisnahme;

die Anderung des B-Planes ist mit den Zielen der Raum-
ordnung und Landesplanung vereinbar, raumordnerische
Belange stehen dem Vorhaben nicht entgegen.
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Nr. Verfasser Sachpunkt, Antrag, Antragsbegriindung, Stellungnahme der Verwaltung
Forderungen, Vorschlage

AbschlieBender Hinweis

Die landesplanerische Stellungnahme bezieht sich auf
die Grundsatze und Ziele der Raumordnung und Lan-
desplanung und greift der erforderlichen Priifung

durch die zustandige Genehmigungsbehorde nicht
vor. Sie gilt nur solange, wie sich die Beurteilungs-
grundlagen fiir das Vorhaben nicht wesentlich an-

dern.

16. Biirgermeister als StraBenbau-  Keine Stellungnahme eingegangen ~ —mmmmmmmmmmmmm

lasttrager

Bauamt
17. Deutsche Telekom AG Keine Stellungnahme eingegangen ~~ —mmmmmmmmmm
18. Entsorgungs- und Verkehrsbe-  Keine Bedenken Kenntnisnahme

trieb Im Rahmen der Beteiligung und sonstigen Trager 6f-

Bereich Entwasserung/ fentlicher Belange wird mitgeteilt, dass zum o.g. Be-

StraBenunterhaltung bauungsplan von Seiten des Entsorgungs- und Ver-

kehrsbetriebes der Hansestadt Wismar, Bereich Ent-
wasserung und StraBenunterhaltung keine Einwande
bestehen.
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Nr. Verfasser Sachpunkt, Antrag, Antragsbegriindung, Stellungnahme der Verwaltung
Forderungen, Vorschlage
19.  Wasser- und Bodenverband Keine Bedenken Kenntnisnahme
Wallensteingraben/Kiiste Der 0.g. Anderung wird seitens des Wasser- und Bo-
denverbandes zugestimmt. Anlagen des Verbandes
sind im Gebiet der Anderung nicht vorhanden.
20. Amt Kliitzer Winkel Keine Stellungnahme eingegangen ~ —mmmmmmmmmmmmm -
fiir die Gemeinde Zierow
21.  Amt Grevesmiihlen-Land Keine Bedenken und Anregungen Kenntnisnahme
fiir die Gemeinde Gagelow
22.  Amt Dorf Mecklenburg - Bad Keine Stellungnahme eingegangen ~ —mmmmmmmmmmmmmmmeo o
Kleinen
fur die Gemeinde Barnekow
23.  Amt Dorf Mecklenburg - Bad Keine Stellungnahme eingegangen ~ —mmmmmmmmmmmmmo o
Kleinen
fiir die Gemeinde Metelstorf
24.  Amt Dorf Mecklenburg - Bad Keine Stellungnahme eingegangen ~ —mmmmmmmmmmmmmmm o

Kleinen
fiir die Gemeinde Dorf Mecklen-
burg
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Nr. Verfasser Sachpunkt, Antrag, Antragsbegriindung, Stellungnahme der Verwaltung
Forderungen, Vorschlage

25.  Amt Dorf Mecklenburg - Bad Keine Stellungnahme eingegangen ~ —mmmmmmmmmmmm -
Kleinen
fiir die Gemeinde Liibow

26. Amt Neuburg Keine Stellungnahme eingegangen ~ —mmmmmmmmmmmmmmmeo o
fiir die Gemeinde Hornstorf

27. Amt Neuburg Keine Anregungen und Bedenken Kenntnisnahme
fur die Gemeinde Krusenhagen

28. Amtsfreie Gemeinde Ostseebad  Keine Anderungen bzw. Ergénzungen Kenntnisnahme
Poel

2. Beteiligung der Offentlichkeit gem3B § 3 (2) BauGB

Der Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 26/92 ,Wohngebiet Zierower Weg" sowie die Begriindung haben in der Zeit vom

31.03.2014 bis einschlieBlich 06.05.2014 6ffentlich ausgelegen.

Wahrend der 6ffentlichen Auslegung wurden von Biirgern keine Anregungen und Hinweise vorgebracht.

Zum zusatzlich angebotenen Erdrterungstermin am 06.05.2014 erschienen zwei Biirger, die sich zur Durchfiihrung ihres beabsichtigten

Bauvorhabens im Plangebiet informierten.
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ANHANG 1
ZUR ANLAGE 1

BETEILIGUNG DER
BEHORDEN UND
SONSTIGEN TRAGER
OFFENTLICHER BELANGE
(§ 4 Abs. 2 BauGB)

SOWIE DER
NACHBARGEMEINDEN

(§ 2 Abs. 2 BauGB)



BEBAUUNGSPLAN NR. 26/92
"WOHNGEBIET ZIEROWER WEG"
2. ANDERUNG

BETEILIGUNG DER BEHORDEN UND SONSTIGER TRAGER
OFFENTLICHER BELANGE SOWIE DER NACHBARGEMEINDEN

SCHREIBEN VOM 28.11.2013

TERMIN: 03.01.2014

ERHALT

H/A

s

Der Landrat als untere Abfallbehorde
Landkreis Nordwestmecklenburg
Fachdienst Umwelt

SG Abfallwirtschaft, Altlasten und
Immissionsschutz

Postfach 1565

23958 Wismar

03841-3040-0

02.01.2014

Der Blrgermeister als

untere Immissionsschutzbehoérde
Bauamt, Abt. Planung
Kopenhagener Stralie 1

23966 Wismar

Staatliches Amt fur Landwirtschaft und Umwelt
(StALU), Abteilung 5 (Immissionsschutz und
Klimaschutz, Abfall und Kreislaufwirtschaft)
Bleicherufer 13

19053 Schwerin

0385-59586510

Landesamt fur Umwelt, Naturschutz und
Geologie M-V (LUNG)

Goldberger Str. 12

18273 Gustrow

Staatliches Amt flr Landwirtschaft und Umwelt
(StALU), Abteilung 4 (Naturschutz, Wasser
und Boden)

Bleicher Ufer 13

19053 Schwerin

0385-59586500

Der Blirgermeister als untere Behorde fur
Brandschutz

Ordnungsamt, Abt. Brandschutz

Frische Grube 13

23966 Wismar

20.12.2013




Landesamt fir zentrale Aufgaben und Technik
der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz
Graf-York-Stralie 6

19061 Schwerin

0385-20702832

07.02.2014

Der Blrgermeister als untere Denkmal-
schutzbehdrde sowie untere Behorde fur
Bodendenkmalschutz

Bauamt, Abt. Sanierung und Denkmalschutz
Kopenhagener Stralte 1

23966 Wismar

19.12.2013

Stadtwerke Wismar GmbH
Floter Weg 6-12
23970 Wismar

03841-233425

10.01.2014

10

Der Landrat als Behorde flr
Gesundheits- und Sozialwesen
Gesundheitsamt

Postfach 1565

23958 Wismar

02.01.2014

11.

Kataster- und Vermessungsamt
Postfach 1565
23958 Wismar

03841-410151

11.12.2013

12.

Landesamt flr innere Verwaltung
PF 120135
19018 Schwerin

0385-58856268

13

Der Landrat als untere Naturschutzbehorde
Landkreis Nordwestmecklenburg
Fachdienst Umwelt

SG Naturschutz und Landschaftspflege
Postfach 1565

23958 Wismar

02.01.2014

14.

Der Landrat als untere Wasserbehorde
Landkreis Nordwestmecklenburg
Fachdienst Umwelt

SG Wasserwirtschaft

Postfach 1565

23958 Wismar

02.01.2014

15.

Amt fir Raumordnung und Landesplanung
Westmecklenburg

Wismarsche Stralle 159

19053 Schwerin

0385-58889140

03.01.2014




16.

Der Blirgermeister als Strallenbaulasttrager
Bauamt

Kopenhagener Str. 1

23966 Wismar

03841-2516074

17.

Deutsche Telekom AG
Niederlassung Potsdam
PF 229

14526 Stahnsdorf

03871-623852

18.

Entsorgungs- und Verkehrsbetrieb

Bereich Entwasserung/Stralenunterhaltung
Werftstralle 1

23966 Wismar

03841-749406

16.12.2013

18.

Wasser- und Bodenverband
Wallensteingraben/Kuste
Am Wehberg 17

23972 Dorf Mecklenburg

03841-327580

23.12.2013

20.

Amt Klatzer Winkel

fur die Gemeinde Zierow
Schlossstralte 1

23948 Klutz

038825-3930

21

Amt Grevesmiihlen-Land
fur die Gemeinde Gagelow
Rathausplatz 1

23936 Grevesmihlen

03881-7230

05.12.2013

22.

Amt Dorf Mecklenburg - Bad Kleinen
flr die Gemeinde Barnekow

Am Wehberg 17

23972 Dorf Mecklenburg

03841-7980

23.

Amt Dorf Mecklenburg - Bad Kleinen
fur die Gemeinde Metelstorf

Am Wehberg 17

23972 Dorf Mecklenburg

03841-7980

24.

Amt Dorf Mecklenburg - Bad Kleinen
fur die Gemeinde Dorf Mecklenburg
Am Wehberg 17

23972 Dorf Mecklenburg

03841-7980




25.

Amt Dorf Mecklenburg - Bad Kleinen
flr die Gemeinde Libow

Am Wehberg 17

23972 Dorf Mecklenburg

03841-7980

26.

Amt Neuburg

fur die Gemeinde Hornstorf
Hauptstr. 10a

23974 Neuburg

038426-4100

27.

Amt Neuburg

fir die Gemeinde Krusenhagen
Hauptstr. 10a

23974 Neuburg

038426-4100

19.12.2013

28.

Amtsfreie Gemeinde Ostseebad Insel Poel

Gemeindezentrum 13
23999 Kirchdorf

16.12.2013




Landkreis Nordwestmecklenburg
Die Landratin
Fachdienst Bauordnung und Planung

Landkreis Nordwestmecklenburg ® Postfach 1565 @ 23958 Wismar s
Auskunft erteilt lhnen:

Heike Gielow

Hansestadt Wismar Dienstgebaude:

Bauamt Abt. Planung Boérzower Weg 3, 23936 Grevesmiihlen
Zimmer Telefon Fax

POSﬂ:aCh 1 245 2.219 03841/3040-6314 -86314

23952 Wismar ol

h.gielow@nordwestmecklenburg.de

/ i Unser Zeichen:
' [9 - ,L Ort, Datum:

GVM, den 2013-12-27

2. Anderung Bebauungsplan Nr. 26/92 ,Wohngebiet Zierower Weg“ der Hansestadt Wismar

Sehr geehrte Frau Prante,

mit Schreiben vom 26.11.2013 und 28.11 2013 — beim Landkreis eingegangen am 03.12.2013 - haben sie
zur Stellungnahme zur 2. Anderung B- Plan Nr.26/92 ,Wohngebiet Zierower Weg" der Hansestadt Wismar
betroffene Behorden( und verwaltungsintern die Bauleitplanung aufgefordert. Grundlage fiir die
Stellungnahmen bilden die Entwurfsunterlagen einschliellich Begriindung mit Planungsstand vom
21.11.2013.

Die eingegangenen Stellungnahmen sind diesem Schreiben als Anlage beigefugt und in der weiteren
Bearbeitung zu beachten.

Mit freundlichen Grifien
Im Auftrag

T Sl
Heike Grelow
SB Bauleitplanung

Verwaltung des Landkreises Nordwestmecklenburg Bankverbindung:
Kreissitz Wismar, Konto bei der Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
Postanschrift: 23970 Wismar e Rostocker Str. 76 BLZ 140510 00; Konto-Nr. 1 000 034 549

IBAN: DEB1 1405 1000 1000 0345 49; BIC: NOLADE21WIS
Gléubiger |D: DE46NWMO00000033673
@ (03841) 3040- 0, Fax: (03841) 3040- 6599

E-Mail; info@nordwesimecklenburg.de Homepage: www.nordwestmecklenburg.de

{



Anlagen

FD Umwelt
2. Anderung B-Plan Nr: 26/92 ,,WG Zierower Weg der Hansestadt Wismar
Gesamtstellungnahme des Fachdienstes Umwelt

Untere Wasserbehorde: Frau Tietze

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung kaum Gberwindbar sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung beriicksichtigt werden muissen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

Die 2. Anderqng des B-Planes betrifft 2 Teilbereiche des rechtskraftigen B-Planes. Die jetzt
beantragten Anderungen in den 2 Teilbereichen bertihren keine wasserrechtlichen Belange. Die
Grundzuge der Planung werden durch die 2.Anderung nicht beruhrt.

UntarelAbfallbehordelundiUntere Bodenschutzbehorde IEraulRose

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung kaum Gberwindbar sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwéagung berlicksichtigt werden mussen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

Aus bodenschutzrechtlicher Sicht besteht grundsatzlich Einversténdnis mit der Entwurfsfassung
vom 21.11.2013.

Konkrete Anhaltspunkte fur schadliche Bodenveranderungen im Sinne des § 2 Abs. 3 Bundes-
Bodenschutzgesetzes liegen nicht vor. Eine Gewahr fur die Altlastenfreiheit wird allerdings
nicht ibernommen.

Zu Altlasten und Abfall werden folgende allgemeine Formulierungen vorgeschlagen:

1. Abfallentsorgung:

1.1 Entsorgung von Abféllen der Baustelle

Alle MaRnahmen sind so vorzubereiten und durchzufiihren, dass eine gemeinwohlvertragliche
und geordnete Abfallentsorgung sichergestellt ist.




3

Bauabfalle (Bauschutt, Baustellenabfalle, auch aus Abbruch) sind zur Verwertung einer
zugelassenen Aufbereitungsanlage zuzufiihren. Die Verwertung soll bereits auf der Baustelle
durch Getrennthaltung von mineralischen, metallischen, hélzernen und sonstigen Bauabfallen
nach MaRgabe des Entsorgers vorbereitet werden. Nicht verwertbare bzw.
schadstoffverunreinigte Materialien sind zu separieren und durch hierflir gesondert zugelassene
Unternehmen entsorgen zu lassen.

Die Abfallentsorgung der Baustelle soll innerhalb von vier Wochen nach Beendigung der
Bauarbeiten abgeschlossen sein.

1.2 Entsorgung von Abféllen aus privaten Haushaltungen

Mit Nutzungsbeginn erfolgt die Abfallentsorgung durch den Abfallwirtschaftsbetrieb des
Landkreises Nordwestmecklenburg. Verantwortlich fir die Anmeldung ist der
Grundstiickseigentimer.

2. Bodenschutz:

2.1 BodenschutzBei allen Mallnahmen ist Vorsorge zu treffen, dass schédliche
Bodeneinwirkungen, welche eine Verschmutzung, unnétige Vermischung oder Veranderungen
des Bodens, Verlust von Oberboden, Verdichtung oder Erosion hervorrufen kénnen, vermieden
werden.

2.2 Mitteilungspflichten nach dem Landes-Bodenschutzgesetz

Der Grundstickseigentimer und der Inhaber der tatsachlichen Gewalt Gber ein Grundstiick
sowie die weiteren in § 4 Absatz 3 und 6 des Bundes-Bodenschutzgesetzes genannten
Personen sind verpflichtet, konkrete Anhaltspunkte daflir, dass eine schédliche
Bodenveranderung oder Altlast vorliegt, unverzlglich der Landratin des Landkreises
Nordwestmecklenburg als zusténdiger Bodenschutzbehérde mitzuteilen. Diese Pflicht gilt bei
BaumalRnahmen, Baugrunduntersuchungen oder dhnlichen Einwirkungen auf den Boden und
den Untergrund zusétzlich auch fir die Bauherren und die von ihnen mit der Durchfiihrung
dieser Téatigkeiten Beauftragten, Schadensgutachter, Sachversténdige und
Untersuchungsstellen.

Untere Naturschutzbehorde: Herr Dr. Podelleck

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung kaum tUberwindbar sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwéagung berlicksichtigt werden missen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

Geholzschnitte zur Baufeld-Freimachung sind zum Schutz von Brutvogeln auerhalb des

Zeitraums vom
1. Marz bis 30. September vorzunehmen. Anderenfalls ist im konkreten Einzelfall der
gutachtliche Nachweis zu erbringen, dass geschitzte Arten von der Malinahme nicht betroffen

werden.

Begriindung: Mit der Bauzeitregelung sollen artenschutzrechtliche VerstéRe entgegen § 44 Abs.
1 Bundesnaturschutzgesetz ausgeschlossen werden.

Weitere naturschutzrechtliche Belange werden von der 2. Anderung des B-Plans 26/92 nicht
bertihrt.



Rechtsgrundlagen

WHG Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts in der Neufassung des Art.1 des Gesetzes
zur Neuregelung des Wasserrechts vom 31.Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt gedndert mit
Art.1 des Gesetzes zur Umsetzung der Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie sowie zur
Anderung des Bundeswasserstralengesetzes und des Kreislaufwirtschafts- und
Abfallgesetzes vom 11.06.2011 (BGBI. | S. 1986)

LWaG Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 30.November 1992 (GVOBI.
M-V S.669), zuletzt gedndert durch Art. 4 des Gesetzes des Landes Mecklenburg-
Vorpommern zur Ergdnzung und Ausfuhrung des Bundes-Bodenschutzgesetzes und
Anderung anderer Gesetze vom 4.Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 759)

BBodSchG Bundes-Bodenschutzgesetz vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502), das zuletzt

durch Artikel 5 Absatz 30 des Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBI. | S. 212) geandert

worden ist

BBodSchV Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung vom 12. Juli 1999 (BGBI. | S.
1554), die zuletzt durch Artikel 5 Absatz 31 des Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBI. [ S.
212) geandert worden ist

KrWG Kreislaufwirtschaftsgesetz vom 24. Februar 2012 (BGBI. | S. 212)

AbfWG M-V Abfallwirtschaftsgesetz fir Mecklenburg-Vorpommern, zuletzt gedndert 22.6.2012

AbfZustVO M-V - Abfall-Zustéandigkeitsverordnung zuletzt gedndert 7.12.2012

Kampfmittelverordnung M-V vom 8. Juni 1993 (u.a. §5 Abs 1)

LBauO M-V - Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern, zuletzt geandert 20.5.2011

LBodSchG Gesetz Uber den Schutz des Bodens im Land Mecklenburg-Vorpommern

(Landesbodenschutzgesetz - LBodSchG M-V) vom 4. Juli 2011 (GVOBI. M-V.S. 759)

NatSchAG M-V Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des
Bundesnaturschutzgesetzes vom 23. Februar 2010, verkiindet als Artikel 1 des Gesetzes zur
Bereinigung des Landesnaturschutzrechts vom 23.02.2010 (GVOBI. M-V S. 65)

BNatSchG Gesetz zur Neuregelung des Rechts des Naturschutzes und der Landschaftspflege
vom 29. Juli 2009 (BGBI. Teil | Nr. 51, S. 2542)

BArtSchV Bundesartenschutzverordnung vom 19. Dezember 1986 (BGBI. | S. 2705), zuletzt
geéandert durch Art. 2 des Gesetzes vom 12. Dezember 2007 (BGBI. | S. 2873)

FD Bauordnung und Planung

Bauleitplanung

Aus planungsrechtlicher Sicht werden nachfolgende Hinweise gegeben:

Anlass der Planédnderung sind Wiinsche eines Grundstlickseigentiimers zur besseren
Vermarktung der Grundstlicke. Eine Gefalligkeitsplanung ist zulassig, soweit sie stadtebaulich
begriindbar ist und dem Entwicklungsziel der Gemeinde entspricht. Den Grundsétzen der
Bauleitplanung folgend, ist bei der Aufstellung eines Bauleitplanes (auch Anderung bzw.
Erganzung) besonders § 1(3) BauGB zu beriicksichtigen. Hier formuliert der Gesetzgeber: ,Die
Gemeinden haben die Bauleitplane aufzustellen, sobald und soweit es flr die stadtebauliche
Entwicklung und Ordnung erforderlich ist.* Damit sind grundséatzliche rechtliche
Tatbestandsvoraussetzungen bei der Aufstellung von Bauleitpldnen begriindet, die ihrem Wesen
nach nicht der Regelung von Einzelfdllen, sondern der stadtebaulichen Ordnung des Ganzen
dienen mussen. Zur Rechtssicherheit empfehle ich daher auch die stadtebauliche Begriindung fiir
die Moglichkeit des Wegfalls der Firstrichtung und die Zulassung von Einzelhdusern im
Teilbereich 1 in die Begrindung aufzunehmen. Eine Erweiterung der Uilberbaubaren
Grundstucksflache ist aus den genannten Griinden und unter Beriicksichtigung der jetzt
vorgenommenen Erweiterung des Geltungsbereichs auch fiir das nérdlich an das erweiterte
Baugrundstiick angrenzende Grundstuick zu prifen.



Hansestadt Wismar ® Postfach 1245 ¢ 23952 Wismar

Der Biirgermeister
Bauamt, Abt. Planung

Postfach 1245

23952 Wismar

HANSESTADT

wismar

Der Biirgermeister
Ordnungsamt
Abt. Brandschutz

lhre Nachricht:
Unser Zeichen: 32.5
Bearbeiter/ in:  Herr Jiirgen Schmidt

YAl 7013 Zimmer: 306
Telefon: 03841 251-3351/-3341
Fax: 03841 251-3342
o @ ], E-Mail: JuSchmidt@wismar.de
g, Datum: 19.12.2013

Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemidB § 4 Abs. 2

Baugesetzbuch (BauGB)

Beteiligung der Nachbargemeinden gemaB § 2 Abs. 2 BauGB

2. Anderung des Bebauungsplanes

Sehr geehrte Damen und Herren,

Nr. 26/92 .Wohngebiet Zierower Weg"

aus meinem Verantwortungsbereich ergeben sich keine weiteren Anregungen oder Erganzungen.

Fir Rickfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfiigung und verbleibe

mit freundlichem GruB

{itd€n Schmidt
SB Vorb.BrSch

Dienstgebaude Offnungszeiten allgemein
Rathaus Mo. - Fr. 0B.30 - 12.00 Uhr

Am Markt 1 Di.u. Do. 14.00 - 1730 Uhr
23966 Wismar Mittwoch ganztigig geschlossen
Telekontakte

Telefon (03841) 251-0

Telefax (03847) 282977

Web www.wismar.de

Konten Glaubiger-ldentifikationsnummer: DE78HWI00000033000
DKB BLZ 120 300 00 Kto. 102 045 84
IBAN DE78 1203 0000 0010 2045 84 BIC BYLADEM1001 .
Sparkasse MNW  BLZ 140 510 00 Kto. 100 D00 363 5 =N L el
IBAN DES4 1408 1000 1000 0026 35 BIC NOLADE2TWIS m i@,i
Deutsche Bank  BLZ 130 700 00 Kto. 270 575 4 ===t : N
1BAN DE67 1307 0000 0270 5754 00 BIC DEUTDEBRXXX Organisstionder ~  Histartactw ATtstidic
Volks- und BLZ130 610 78 Kto.410 012 3 Biung Visenaceh, | Wehsbostite

Raiffeisenbank eG IBAN DE12 1305 1078 0004 1001 23 BIC GENODEFTHW] Kutir und Komamaaon ”  seli 2002



L

Landesamt fiir zentrale Aufgaben und Technik
der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz
Mecklenburg-Vorpommern

LPBK M-V, Postfach 19048 Schwerin

_| bearbeilet von:  Fray Babel
Hansestadt Wismar Telefon:  (0385) 2070-2800
Postfach 12 45 Telefax:  (0385) 2070-2198
23952 Wismar E-Mail:  abteilung3@lpbk-mv.de
Aklenzeichen: | PBK-Abt3-TORB-9080
J Schwerin, 7. Februar 2014

Stellungnahme als Trédger 6ffentlicher Belange
2. Anderung des B-Planes Nr. 26/92 ,,Wohngebiet Zierower Weg*

lhre Anfrage vom 28.11.2013; Frau Prante
Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Ihrem o. a. Schreiben baten Sie das Landesamt fiir zentrale Aufgaben und Technik der Polizei,
Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern (LPBK M-V} um Stellungnahme als
Trager offentlicher Belange zu dem im Bezug stehenden Vorhaben.

Als Trager der in der Zustandigkeit des Landes liegenden Belange von Brand- und
Katastrophenschutz nehme ich wie folgt Stellung:

Aus der Sicht der landesrelevanten Gefahrenabwehr bestehen beim Brand- und
Katastrophenschutz keine Bedenken.

Um gleichnamige kommunale Belange im Verfahren bericksichtigen zu kdnnen, soliten Sie jedoch
die sachlich und értlich zustandige Kommunalbehérde beteiligt haben.

AuBerhalb der d&ffentlichen Belange weise ich darauf hin, dass in Mecklenburg-Vorpommern
Munitionsfunde nicht auszuschliefen sind.

Gemal § 52 LBauO ist der Bauherr fur die Einhaltung der &ffentlich-rechtlichen Vorschriften
verantwortlich.

Insbesondere wird auf die aligemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefdhrdungen fur auf
der Baustelle arbeitende Personen so weit wie mdoglich auszuschlieRen. Dazu kann auch die
Pflicht gehoéren, vor Baubeginn Erkundungen lber eine mdogliche Kampfmittelbelastung des
Baufeldes einzuholen.

Konkrete und aktuelle Angaben Uber die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft)
der in Rede stehenden Flédche erhalten Sie gebuUhrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des
LPBK M-V.

Ein entsprechendes Auskunftsersuchen empfehle ich rechtzeitig vor Bauausfiihrung.

Mit freundlichen GriifRen
im Auftrag

gez. Jacqueline Babel
(elektronisch versandt, giiltig ohne Unterschrift)

Postanschrift: Hausanschrift:

LPBK M-V LPBK M-V Telefon: +49 385 2070 -0
Postfach Graf-Yorck-Stralle 6 Telefax: +49 385 2070 -2198
19048 Schwerin 19061 Schwerin E-Mail:  Ipbk@polmv.de

Internet:  www.Ipbk-mv.de
www.brand-kats-mv.de



HANSESTADT

wismar

Der Biirgermeister
Bauamt
Abt. Sanierung und Denkmalschutz

Hansestadt Wismar ® Postfach 1245 e 23952 Wismar lhre Nachricht: v. 28.11.2013
(ﬂ {(/ﬂ Y/ Unsere Zeichen:

Bauamt Bearbeiter/ in: Gralow

Abt. Planung Zimmer:

Frau Prante Telefon: 03841-251 6036

: Fax: 03841-251 6032

im Hause .

—_—— E- Mail: rgralow @wismar.de
Datum: 17.12.2013

Bebauungsplan Nr. 26/92 ,Wohngebiet Zierower Weg", 2. Anderung

Beteiligung der Behdrden und sonstigen Triager 6ffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB
Beteiligung der Nachbargemeinden gem. § 2 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Frau Prante,

hiermit Gbersenden wir Ihnen die Stellungnahme der unteren Denkmalschutzbehorde (UDB) hin-
sichtlich Bodendenkmalpflege und Baudenkmalpflege.

e Bodendenkmalpflege

Die Belange der Bodendenkmalpflege sind als textliche Hinweise im B-Plan bereits enthalten und
haben weiterhin Bestand. Wir méchten jedoch darauf hinweisen, dass sich inzwischen die Bezeich-
hung des Landesamtes fiir Bodendenkmalpflege M-V in: ,Landesamt fiir Kultur und Denkmalpflege
M-V" gedndert hat.

e Baudenkmalpflege
Baudenkmalpflegerische Belange werden nicht beriihrt.

eundlichen GriiBen

bt.-Leiter Sanierung und Denkmalschutz

Dienstgebiude Offnungszeiten allgemein Konten Gliubiger-ldentifikationsnummer: DE78HWI00000033000 T

Biiracenter Mo.- Fr 0830-1200Uhr  DKB BLZ 12030000 Kto. 10204584 @} [THi]

Kopenhagener Str. 1 Di.u. Do. 14.00 - 17.30 Uhr IBAN DE78 1203 0000 0010 2045 84  BIC BYLADEM1001 =

23966 Wismar Mittwoch ganztigig geschlossen  Sparkasse MNW  BLZ 14051000 Kto. 1000003635 e e
IBAN DE54 1405 1000 1000 0036 35  BIC NOLADEZ1WIS

Telekontakte Deutsche Bank BLZ 13070000 Kto. 2705754

Telefon (03841) 251 - 6030 IBAN DE67 1307 0000 0270 5754 00 BIC DEUTDEBRXXX

Telefax (03841) 251 - 6032 Volks- und BLZ 13061078 Kto. 4100123

Web www.wismar.de Raiffeisenbank eG  IBAN DE12 1306 1078 0004 100123 BIC GENODEF1HWI
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stadtwerke|WISMAR

[0 0 1 Tag fiir Tag | VOLLER ENERGIE

Stadlwerke Wismar GmbH Postlach 11 11 - 23951 Wismar Stadtwerke Wismar GmbH
Floter Weg 6 - 12
23970 Wismar

Hansestadt Wismar

Postfach 1245 Tel: 03841 233-0

23952 Wismar Service-Hatline: 03841 233-332
Fax: 03841 233-1

service@stadtwerke-wismar.de

www.stadtwerke-wismar.de

Ihre Nachricht vom Ihr Zeichen Unser Zeichen Bearbeiter Telefondurchwahl Dalum

TP/Pio Herr Piotrowski 03841 233425 30.12.2013

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr.26/92 ,Wohngebiet Zierower Weg*“

Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemiR § 4 Abs. 2
Baugesetzbuch (BauGB)

Beteiligung der Nachbargemeinden geméaR § 2 Abs. 2 BauGB

Reg. Nr.:266/13

Az.:8-449

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,

zum Zeitpunkt unserer Stellungnahme zur 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 26/92 ,Wohn-
gebiet Zierower Weg" lagen uns folgende Unterlagen als sonstiger Trager &ffentlicher Belange
zur Einsicht- und Stellungnahme vor.

- das Anschreiben der Hansestadt Wismar vom 28.11.2013

- Begrindung zur Satzung der Hansestadt Wismar Uber den Bebauungsplan Nr. 26/92
,Wohngebiet Zierower Weg“ 2. Anderung, Ubersichtsplan, Entwurf, mit dem Stand:
21.11. 2013

- Satzung der Hansestadt Wismar Uber den Bebauungsplan Nr. 26/92 ,Wohngebiet
Zierower Weg* 2. Anderung, Teil A —Planzeichnung, M 1 : 500, Entwurf Stand: 21.11.
2013

Die Stadtwerke Wismar GmbH nimmt zur 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr.26/92 ,Wohn-
gebiet Zierower Weg" wie folgt Stellung:

- aus Sicht der Stadtwerke Wismar GmbH gibt es zur der o. g. Anderung keine Einwéande.
- aus den beigeflugten Bestandspldnen der Stadtwerke Wismar ist die Lage und die Tras-
senflihrung der Versorgungsleitungen und Kabel zu entnehmen.

Aufsichtsratsvorsitzender: Senalor Michael Berkhahn Bankverbindungen
Geschafisfohrer Dipl Ing Andreas Grzesko Sparkasse Mecklenburg Nordwest  BLZ 140 510 00 Klo hi 1000 000 547 IBAN DEIO 405 1000 1000 0005 47 BIC NOLADE2IWIS
Handelsregister: Amtsgerichl Schwerin HR8 2002 Commerzbank AG Filiale Wismar  BLZ 130 400 00 Klo Nr 339 059 300 IBAN DET5 1304 0359 0593 00 BIC: COBADEFF

Umnsaltzsteuer ID Nr DE 137440025 Deutsche Bank AG. Fihale Wismar  BLZ 130 700 00 ' Klo. hr. 277 866 600 IBAN: DE&S 1307 0000 0277 8686 00 | BIC DEUTDEBR



stadtwerke|WISMAR

Tag fiir Tag § VOLLER ENERGIE

Seite 2 des Schreibens vom 30.12.2013

Fur weitere Fragen stehen wir lhnen gerne zur Verfugung.

Freundliche GriRke

Ihre_ 8’7dtwerke Wismar GmbH

! 4 g , Q’? pi 3
% ;

André Maron i. A. Karol Piotrowski

Anlagen:

Bestandspléne der Stadtwerke Wismar GmbH, Reg.—Nr.: 266/13



Landkreis Nordwestmecklenburg

Die Landrétin
Kataster- und Vermessungsamt

Landkreis Nordwestmecklenburg = Postfach 1565 « 23958 Wismar F
Auskunft erteilt Ihnen:

Frau Rieck
! Dienstgebéude:

Hansestadt Wismar ' Borzower Weg 3, 23936 Grevesmiihlen
Bauamt ' Zimmer Telefon Fax
Abt. Planung : . 1.302 03841 / 3040-6253 03841 / 3040-86297
Postfach 1245 ' E-Mail:
23952 Wismar ye, e uebernahme-kva@nordwestmecklenburg.de

‘ A 4 O /.L Unser Zeichen:

2013-B1-0116

Ort, Datum

Ihr Geschéftszeichen / Antrag vom Grevesmiihlen, 04.12.2013

03.12.2013

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 26/92 ,,Wohngebiet Zierower Weg*

Beteiligung der Behoérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemiR § 4
Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich habe den katastermaRigen Bestand der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 26/92 gepriift und
festgestellt, dass durch Vermessungen im Bereich des alten Flurstiicks 3323/71 etliche neue

Flurstiicke entstanden sind.

Die Flurstiicksbezeichnung 3323/69 (im Teilbereich 1) fehlt ganz und die Flursticksnummern 3323/83
und 3322/6 sind bitte nachzutragen, da diese in den neuen Geltungsbereich ragen.

Nach der Uberarbeitung reichen sie den Plan bitte erneut zur katastermaBigen Bestatigung ein.

Mit freundlichen Griften

i. A. Kerstin Rieck

Anlage: 1 Plankopie mit gekennzeichneten Korrekturhinweisen
1 Flurkartenauszug M 1:500
Ihre B- Planunterlagen zurick

Verwaltung des Landkreises Nordwestmecklenburg Bankverbindung:
Kreissitz Wismar, Konto bei der Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
Postanschrift: 23970 Wismar e Rostocker Str. 76 BLZ 140 510 00; Konto-Nr. 1 000 034 549

IBAN: DE61 1405 1000 1000 0345 49; BIC: NOLADE21WIS
Gléubiger ID: DE46NWM00000033673

‘& (03841) 3040- 0, Fax: (03841) 3040- 6599
E-Mail: info@nordwestmecklenburg.de

¥ Homepage: www.nordwestmecklenburg.de



Amt fiir Raumordnung und
Landesplanung Westmecklenburg

Amt fur Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg // -
Schlofistralie 6 - 8, 19053 Schwerin é 0 L
. # Bearbeiter: Herr Pochstein
Hansestadt Wismar Telefon: 0385 588 89 140
Der Burgermeister Fax: 0385 588 89 190
Bauamt E-Mail: rainer.pochstein@afriwm.mv-regierung.de
Postfach 12 45 AZ: D1 506-70/13

Datum: 02.08.2013

23952 Wismar

Die angezeigten Planungsabsichten werden nach den Grundsétzen und Zielen der Raum-
ordnung und Landesplanung gemaR Landesplanungsgesetz, Landesraumentwicklungs-
programm fir Mecklenburg-Vorpommern (LEP M-V) und dem Regionalen Raumentwick-
lungsprogramm Westmecklenburg (RREP WM) beurteilt.

Landesplanerische Stellungnahme zum B-Plan Nr. 26/92 ,Wohngebiet Zierower
Weg“, 2. Anderung der Hansestadt Wismar

Beteiligung der Behérden gemalk §4 Abs. 2 BauGB

Ihr Schreiben vom 28.11.2013 (PE 03.12.2013)

Bewertungsergebnis

Dem B-Plan Nr. 26/92 ,Wohngebiet Zierower Weg*, 2. Anderung stehen Ziele der Raum-
ordnung und Landesplanung nicht entgegen.

Vorgelegte Unterlagen und Planungsinhalt

Vorgelegt wurde der B-Planentwurf mit Planzeichnung und Begriindung. Die Planande-
rung wird gemal § 13 BauGB durchgefiihrt und beinhaltet die bedarfsangepasste Ande-

rung der Bauweise.
Raumordnerische Bewertung

Die Hansestadt Wismar ist gemall Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-
Vorpommern (LEP M-V) als Mittelzentrum im Stadt-Umland-Raum Wismar eingestuft. Die
Kernstadt Wismar verfugt iber 42.433 Einwohner (Stand 31.12.2012).

Mit der Plananderung kénnen bisher nicht umgesetzte Wohnbauflachenreserven aktiviert

Anschrift:

Amt fir Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg
SchloflstralBe 6 - 8, 19053 Schwerin

Telefon: 0385 588 89160

Fax: 0385 588 89190

E-Mail: poststelle@afriwm.mv-regierung.de



und so ein Beitrag zur Stabilisierung der Einwohnerzahlen der Hansestadt Wismar geleis-
tet und Fortzige in andere Gemeinden minimiert werden. Der vorgelegte B-Planentwurf
berlicksichtigt die Ziele der Raumordnung und Landesplanung (vgl. insbesondere 4. Sied-
lungsentwicklung RREP WM).

AbschlieRender Hinweis

Die landesplanerische Stellungnahme bezieht sich auf die Grundsédtze und Ziele der
Raumordnung und Landesplanung und greift der erforderlichen Prifung durch die zustén-
dige Genehmigungsbehdrde nicht vor. Sie gilt nur solange, wie sich die Beurteilungs-
grundlagen fir das Vorhaben nicht wesentlich andern.

Im Auftrag

1208

Rajher Pochstein



il : Bereich Entwisserung und
’ StraBenunterhaltung
Bearbeiter: Frau Kalsow
Telefon: 7 49-402
Fax: 7 49-444
ENTSORGUNGS-UND E-Mail: ikalsow @evb-hwi.de
VERKEHRSBETRIEB Datum: 12-12-2013

DER HANSESTADT WISMAR

60 - Bauamt
Abt. Planung (@LO L

Beteiligung der Behrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemdB § 4 Abs. 2
Baugesetzbuch (BauGB) sowie Beteiligung der Nachbargemeinden gem. § 2 Abs. 2 BauGB

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 26/92 ,Wohngebiet Zierower Weg"

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager &ffentlicher Belange teilen wir
Ihnen mit, dass zum o. g. Bebauungsplan von Seiten des Entsorgungs- und Verkehrsbetriebes der
Hansestadt Wismar, Bereich Entwiésserung und StraBenunterhaltung, keine Einwénde bestehen.

Fiir weitere Riicksprachen stehen wir lhnen gern zur Verfiigung.

Mit freundlichem GruB

U

Dittmer
Bereichsleiterin
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Von: Uwe Brisewitz<bruesewitz@wbv-mv.de>
An: <BPrante@Wismar.de>

Datum: 23.12.2013 13:29

Betreff: B-Plan 26-92 2 Anderung Zierower Weg.doc

Wasser- und Bodenverband
Wallensteingraben-Kiiste"

Koérperschaft des offentlichen Rechts

WBV, Wallensteingraben- Kiiste®, Am Wehberg 17, 23972 Dorf Mecklenburg

Hansestadt Wismar

PF 1245

23952 Wismar

Bearbeiter Ihre Zeichen/Nachricht vom
Unser Zeichen Datum

Dorf Mecklenburg, den 23.12.2013

Betr.: 2. Anderung des B-Planes Nr. 26/92

"Wohngebiet Zierower Weg"

Sehr geehrte Damen und Herren,



[(06.01.2014) Beate Prante - B-Plan 26-92 2 Anderung Zierower Weg.doc Page 2|

der 0. g. Anderung wird seitens des Wasser- und Bodenverbandes zugestimmt.
Anlagen des Verbandes sind im Gebiet der Anderung nicht vorhanden.

Mit freundlichem Grul

Brisewitz

Geschéftsfihrer



Stadt Grevesmiihlen

Der Biirgermeister

Zugleich Verwaltungsbehdrde fiir das Aml Grevesmhlen-Land mil den Gemeinden:
Bernstorf, Borzow, Gagelow, Mallenlin, Plischow, Roggenstorf, Ruting,
Testorf-Steinforl, Upahl, Warnow

Fir die Gemeinde Gagelow

Stadl Grevesmihlen « Rathausplalz 1 « 23936 Grevesmihlen
Fachbereich:

Hansestadt Wismar
Bauamt

Abt. Planung
Postfach 1245
23952 Wismar

Zimmer:
Es schreibt Ihnen:
Durchwahl.

E-Mail-Adresse:

Akienzeichen:

Datum:

//.q_ /Cﬂﬁz

GB Bauamt

2.1.10

Frau Sieffen

03881 723 168
info@grevesmuehlen de
m.steffen@grevesmuehlen_de

6002.st

03.12.2013

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 26/92 ,,Wohngebiet Zierower Weg*
Hier: Stellungnahme als Nachbargemeinde gemaR § 2 Abs. 2 BauGB zum Entwurf

(Stand: 21.11.2013)

Sehr geehrte Damen und Herren,

von Seiten der Gemeinde Gagelow bestehen keine Anregungen zu lhrem o.g. Entwurf,
Wahrzunehmende nachbarschaftliche Belange werden durch die Planung der Hansestadt

Wismar nicht beriihrt.

Mit freundlichen Grifzen

i~

hler
Leiter Bauamt

Telefon:

(03881)723-0

Telefax:

(03881)723-111

Offnungszeiten: Bankverbindung: Kto.-Nr. / BLZ BIC IBAN

Di. -. Do. 09:00 - 12:00 Uhr Sparkasse MNW 1000030209 (14051000) NOLADE21WIS  DEB5 1405 1000 1000 0302 09
Di. 13:00 - 15:00 Uhr Volks- und Raiffefsenbank 103004 (13061078) GENODEF1HWI  DE25 1306 1078 0000 1030 04
Do. 13:00 - 18:00 Uhr Deulsche Kreditbank AG 100289 (12030000) BYLADEM1001 DES51 1203 0000 0000 1002 89

** Sie finden uns im Internet unter www.grevesmuehlen.de **




Amt Neuburg

Der Amtsvorsteher
Bau und Liegenschaften

Go‘ [=

Amt Neuburg, Hauptstrabe 10a, 23974 Neuburg

Hansestadt Wismar Sprachtage

Dienstag 8.00-12,00 und 14.00-17.30 Uhr
Bauamt Abt. Planung Dennerstag 8.00-12.00 und 13.00-15.30 Uhr
PF 1245 Freitag 8.00-12.00 Uhr
23952 Wismar
Bearbeiter/in Tel.-Durchwahl Aktenzeichen Datum
Petra Mertins 038426-41031 BL/me~ha 17122013

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 26/92 ,Wohngebiet Zierower
Weg"“ der Hansestadt Wismar

Beteiligung der Behérden und sonstigen Trdger o6ffentlicher Belange
gemaB § 4(2)BauGB und Beteiligung der Nachbargemeinden gemiaB

§ 2(2) BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

zum Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 26/92
+Wohngebiet Zierower Weg" der Hansestadt Wismar gibt es seitens
der Gemeinde Krusenhagen keine Anregungen und Bedenken (Beschluss

Nr. 212-25/13) .

{9 freundlichen Griiben

Lang
Abt€ilungsleiter

Telefon: 038426/4100 / Telefax: 038426/20031 / Email: zentrale@amt-neuburg.eu / Internet: www.amt-neuburg.de
Sparkasse M-NW, BLZ 140 510 00, Kto.-Nr. 1000 007 762, IBAN: DE78 14051000 1000 0077 62,

BIC: NOLADE21WIS
Volks- und Raiffeisenbank e.G. Wismar, BLZ 130 610 78, Kto.-Nr. 322 1156, IBAN: DE04 1306 1078 0003 2211 56,

BIC: GENODEFIHWI
Deutsche Kreditbank AG Schwerin, BL.Z 120 300 00, Kto.-Nr. 20 24 32, IBAN: DE9%4 1203 0000 0000 2024 32,

BIC: BYLADEMI1001



Gemeinde
Ostseebad Insel Poel

Die Burgermeisterin

Gemeinde Insel Poel - Gemeinde-Zentrum 13 - Ortsteil Kirchdorf - 23999 Ostseebad Insel Poel

Hansestadt Wismar

Bauamt — Abt. Stadtplanung Tel.: 0384 25/4 28 10
z.Hd. Frau Mahnel/Frau Prante 10.0EZ 10 Fax: 03 84 25/42 81 22
PF 1245 : www.ostseebad-insel-poel.de
23952 Wismar - @Q, ?, Auskunft erteilt:
Herr Reiche
Durchwabhl:
038425/4281-16
Datum und Zeichen lhres Schreibens Unser Zeichen Datum

ri-rei 2013-12-12

Betref. Beteiligung TOB gemiR §4 Abs. 2 BauGB
2. Anderung B-Plan Nr. 26/92 ,Wohngebiet Zierower Weg*

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus Sicht der Gemeinde Insel Poel sind keine Anderungen bzw. Ergdnzungen zu den
Planungen des o.g. Bebauungsplanes der Hansestadt Wismar erforderlich.

Die Planung beriihrt nicht die durch die Gemeinde Insel Poel wahrzunehmenden
Belange.

Mit freundlichen GriiRen

VP %

ichter
Birgermeisterin

Bank: BLZ Konto-Nr. BIC IBAN

Sparkasse Mecklenburg-Nordwest 14051000 1010101010 NOLADE 21WIS DEO2 1405 1000 1010101010
Volks- und Raiffeisenbank eG Wismar 13061078 103 324 532



ANHANG 2
ZUR ANLAGE 1

OFFENTLICHE
AUSLEGUNG
(§ 3 Abs. 2 BauGB)



BETEILIGUNG DER OFFENTLICHKEIT

106 BEBAUUNGSPLAN NR. 26/92, 2. Anderung . 85-86
"Wohngebiet Zierower Weg"

AUSLEGUNGSZEIT: 31.03.2014 - 06.05.2014
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ANLAGE 2

BEBAUUNGSPLAN
NR. 26/92
-WOHNGEBIET
ZIEROWER WEG*
2. ANDERUNG



VERFAHRENSVERMERKE

| o ZUR 2. ANDERUNG DES

Pahzelch:ﬁerklarung Lo | | - BEBAUUNGSPLANES NR. 26/92

I IM VEREINFACHTEN VERFAHREN
Art der baulichen Nutzung §9 (1) Nr. 1 BauGB ‘ NACH § 13 BAUGB

WA Aligemeine Wohngebiste § 4 BauNvO
max. 2 WE max. 2 Wohneinheiten ' § 9 (1) Nr. 6 BauGB
* MaR der baulichen Nutzung § 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO ) . .
1 Aufgestellt gemaf § 2 Abs. 1 Satz 1 BauGB aufgrund des Aufstellungsbeschiusses der Blrgerschaft der Hansestadt
Geschossfidchenzahl (GFZ) als HéchstmaR Wismar vom 29.08.2013.
Die ortsiibliche Bekanntmachung des.Aufsteliungsbeschlusses ist am 07.09.2013 erfolgt.
0,4 Grundflachenzahl (GRZ) als Hichsimaf .
: Wismar, den Der Birgermei
I Zahl der Vollgeschosse als Hochstmal ; 4 trgermeister
SD Steildach 2 Eine Beteiligung der von der Planung beriihrien Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 1
35°. ag° Dachneigung (DN) BauGB wurde nach § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB nicht durchgefiihrt.
Bauweise, Baugrenzen § 9 (1) Nr. 2 BauGB; §8 22 u. 23 BauNVO Wismar, der Der Birgermeister
o) cifene Bauweise - — — — —— - — - -
] 3 Eine friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemafi § 3 Abs. 1 BauGRE wurde nach § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB nicht
/ EQ nur Einzal- und Doppelhduser zuldssig durchgefihrt.
R Baugrenze ' Wismar, den Der Biirgermeister
- Merkehrsflachen §9 (1) Nr. 11 u. (8) BauGB -
4 Die von der Planung berlihrten Behorden und sonstigen Trager ffentlicher Belange sind gemaR § 4 Abs. 2 BauGB mit
Verkehrsfifichen besonderer Zweckbeastimmung : Schreiben vom 28.11.2013 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden. :

hier: Verkehrsberuhigter Bereich

. N Wismar, den Der Blirgermsister
MaRnahmen und Flichen fiir Mallnahmen § 9 (1) Nr. 20, 25 BauGB ! g t
zum Schutz. zur Pflege und zur Entwicklung .

g

von Natur und Landschaft

5 Die Blrgerschaft hat am 27.02.2014 den Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes beschlossen, die Begrindung
gebilligt und zur Auslegung gemal § 3 Abs. 2 BauGB bestimmit.

00 O (Q

Umgrenzung ven Flachen zum Anpflanzen ven § 9 (1) Mr. 28a u. (8) BauGB . . i
b 66 Baumen, Strauchern und sonstigen Bepfianzungan Wismar, den Der Blirgermeister
@ vorgeschlagener Standort von Einzelbaumsan 6 | |Der Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B)
sowie die Begriindung, haben in der Zeit vom 31.03.2014 bis zum 06.05.2014 wahrend der Dienststunden montags und
§ Sonstige Planzeichen - freitags von 8130 Uhr bis 12.00 Uhr sowie dienstags und donnerstags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00 Uhr
1 bis 17.30 Uhr im Bauamt der Hansestadt Wismar, Abt. Planung, Kopenhagener Strale 1 gemaR § 3 Abs. 2 BauGB
OE - Grenze des raumlichen Geltungs- §9(7)BauGB tffentlich ausgelegen. ' k
{ bereiches der 2. Anderung Die offentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass von jedermann Stellungnahmen zum Planentwurf abgegeben werden
konnen sowie nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen unberiicksichtigt bleiben, am 22.03.2014 ortstiblich bekannt
R . gemacht worden. In der Amilichen Bekanntmachung wurde darauf hingswiesen, dass gemal § 13 Abs. 3 BauGB von der
Umgrenzungen der Flachen fir bescndere §8 (Y Nr24 u. () BauGB Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB abgesshen wird.
S E:E /S'\g}iaa%lelzh‘;”ndLynir’:[':;’rﬁ?:uznug”e‘nsfg‘éé;:rdes Die Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wurden benachrichtigt.

Bundes-Immissionsschutzgesstzes

2

TEMUNGS - RECH

Wismar, den

SOy SN . Teilbereich 2

~
o
i

Der Burgermeister

ST - Stellplatze

N Darstellung ohne Normcharakter 7 Die Biirgerschaft hat die Stellungnahmen der Behérden und sonstigen Tréger &ffentlicher Belange und die fristgemat
L abgegebenen Stellungnahmen wahrend der Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 1 Abs. 6 BauGB am
{ Geltungsbereich der Ursprungssatzung gepriift. Das Ergebnis ist miigeteilt worden.
i einschiieBlich 1. Andarung vom 25.05.2008
Wismar, den Der Biirgermeister
[ Flurstickgrenze
Lo : ‘
]* & - Nr. des Flurstickes 3 Die 2. Anderung des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wurde
1 5 gemaR § 10 BauGB am ~von der Birgerschaft als Satzung beschlossen.
\' é R . wegfallende Flurstiicksgrenze Die Begriindung zur 2. .Anderung des Bebauungsplanes wurde mit Beschiuss der Biirgerschaft am gebilligt.
‘1 = e e e in Aussicht genommene Flursiicksgrenze Wismar, den " - Der Burgermeister
}1‘ o T~ Hohenlinie . } .
;B a Die 2. Anderung des Bebauungsplanes wurde aus dem rechtswirksamen Flachennutzungsplan der Hansestadt Wismar
\s 2B.35 Hohe tiber NN | |entwickelt. ‘ , _
i i . "4 o ’
\ SK3 - Schalischutzklasse 3 ’ g ] ' ‘ Wismar, den : Der Blrgermeister
1 ii z.8]13,0 MaRlinien mit MaRangabe , ’ i v
: 10 Die Ubereinstimmung der 2. Anderung des Bebauungsplanes mit dem am gefassten Beschluss wird bestatigt.
\i Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) wird hisrmit ausgefertigt.
Wismar, den Der Burgermeister
. 'Ti Der Beschluss der 2. Anderung Bebauungsplanes sowie die Stélle, bei der der Plan mit der Begriindung auf Dauer k
I . : wahrend der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und tiber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind
Te” B - TeXt“Che FeStsetzung : ‘ . gemanl § 10 Abs. 3 BauGB am ortsiblich bekannt gemacht worden.
; . A Shs In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Vorschrifien und die Rechtsfolgen
Es gelten weiterhin die Textlichen Festsetzungen Nr. 1, 2.1, 4, 5, 6.1, 6.2 und 7, : . -, D RN g ;
; : e . . . . 215 Abs. 2 BauGB) und weit I t sans § 44 ¢
die Baugestalterischen Festsetzungen Nr. 2 bis 6 sowie die Textlichen Hinweise Nr. 1 bis 4 §1§ingewie2en wo?Sen.) und weiter auf Falligkeit und Erléschen VOyﬂ Entschadigungsanspriichen (§ 44 Abs. 5 BguGB)
des rechtskraftigen Bebauungsplanes Nr. 26/92 ,,Wohngebiet Zierower Weg* _ Die Satzung ist mit Ablauf des in Kraft getrete. '
einschlieBlich 1. Anderung vom 25.05.2008. . ] )
|Wismar, den Der Burgermeister |
Planungsrechtliche Festsetzungen

3. Nebenanlagen und Stellflachen
B- Plan Nr. 28/82 (§ 9 (1) Nr. 4 BauGB,§§ 12 und 14 BauNVO)

. Wohngebiet Zierower Weg ©

einschlieflich 1. Anderung Im gesamten Geltungsbereich sind Nebenanlagen im Sinne des § 14 (1) BauNVO aulerhalb der

liberbaubaren Flachen ausgeschlossen.

. o ' o h ) : : Geltungsbereich In den Bereichen WA 1 und WA 2 sind Carports auf dem eigenen Grundstiick in.den
Nutzun.-gsschasbi’one Teilbereich 1. ; Teilbereich 2 der 2. Anderung gekennzeichneten Stellplaizbareichen vor der straRenseitigen Baugrenze zuldssig. - A el | % »
, " Co - . ~ ¢ 1. A in den Bersichen WA 3 sowie WA 2 A sind Garagen und Carports nur innerhalb der Gberbaubaren ’ : :
i Zahl der Voligeschosse » WA 1(2.A H O OWA2(@2. A W : Flache zulzssig. ) _ BRI
Baugebiet g » ) ( ) ( ) - Nebenanlagen im Sinne des § 14 (2) BauNVO sind zulassig. : B E BAU U N GS PLAN N R" 26/92
Grundflichenzahl Geschossfléchenzahl | 0,4 0,9 0,4 0,9 = x , OHNGEBIET ZIEROWER WEG ©
Bauweise Dachform ' o SD ’ o] SD . Innerhalb des Teilbereiches 1 ist die Errichtung von Garagen und Carports sowie von Nebenaniagen ‘~ 73 S :
k v @ ‘ ‘ 2. A im Sinne des § 14 BauNVO auch aullerhalb der Eaugrenzen zulassig. \ Bz
Dachneigung 35° - 48° max. 2 WE 35° - 48° . 7 2
Zébﬁ Baugestalterische Festsetzungen =
1. D&cher

(gemafl § © Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 86 LBauO) SATZUNG STAND: 09 05.2014
Die mit SD fesigesetzten Dachformen sind als rote, rotbraune, braune oder antnrazitfarbens ‘

ziegelgedeckte Dacher auszubilden.

Zulassig sind Sattel-, Walm- und Krippelwalmdacher.

Liegende Dachfenster, Dachausschnitte und Dachaufbauten sind zulzssig, wenn sig insgesamt

25% der jewelligen Dachflache nicht Gberschreiten.

Giebel kénnen mit einem Dachiiberstand bis max. 25 cm ausgebildet werden. Traufseitig sind

Dachibersténde bis max. 50 cm zulassig.

Textlidher Hinweis:

Geholzschnitte zur Baufeld-Freimachung sind zum Schutz von Brutvégeln auBerhalb des Zeitraums vom 1. Mé&rz bis 30. September vorzunehmen.
Anderenfalls ist im konkreten Einzelfall der gutachtliche Nachweis zu erbringen, dass geschitzte Arten von der Mainahme nicht betroffen werden.

Ubersicﬁhtsplan‘




ANLAGE 3

BEGRUNDUNG ZUM
BEBAUUNGSPLAN
NR. 26/92
-WOHNGEBIET
ZIEROWER WEG*

2. ANDERUNG



Begriindung

zur Satzung der Hansestadt Wismar

uber den Bebauungsplan Nr. 26/92

Wohngebiet Z

Weg

ierower

73

2. Anderung

B- Plan Nr. 26/92
»» Wohngebiet Zierqwer Weg “
einschlieflich 1. Anderung

; Srle il s
AT R R R IR PR LR D R
i S R G AR ok
AT s AR B AR R

Geltungsbereich
der 2. Anderung

\

5

5!
¥|
A
{3

i
r-.a“‘\ﬂl

Ubersichtsplan

Stand: 09.05.2014

Satzung
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1. Grundlagen der Planung

Folgende Gesetze bilden die Grundlage fiir die Aufstellung der Satzung Uber die
2. Anderung der Satzung der Hansestadt Wismar Uber den B- Plan Nr. 26/92 ,Wohngebiet
Zierower Weg*":

- das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23. September 2004, BGBI. | S. 2414 einschlieBlich aller rechtskraftigen Anderungen

- die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23. Jan. 1990 (BGBI. | S. 132) einschlieBlich aller rechtskraftigen Anderungen

- die Planzeichenverordnung 90 (PlanzV 90) vom 18. Dez. 1990 (BGBI. 1991 | S.58)
einschlieBlich aller rechtskraftigen Anderungen

2. Geltungsbereich

Plangebiet: )
Das Plangebiet der 2. Anderung umfasst zwei Teilbereiche des B-Planes Nr. 26/92

~Wohngebiet Zierower Weg*.

Plangeltungsbereich: )
Der rdumliche Geltungsbereich der 2. Anderung ist in der Planzeichnung, Teil A, festgesetzt
und wird wie folgt begrenzt:

Teilbereich 1

-im Nordwesten: von der StraBe Zum Walfisch

-im Sitden: von den ndérdlichen Grundstlicksgrenzen der Grundstlicke am
Krabbenweg

-im Westen: von der Offentlichen Ausgleichsflaiche zum Grundstlck
Marktkauf

Teilbereich 2

-im Norden: durch die StraBe Rochenweg und die 6ffentliche Parkanlage
um den Teich Zierower Weg/ An der Niederung

-im Osten: durch den Garagenkomplex Zierower Weg/Erwin-Fischer Str.

-im Sitden: durch die StraBe Tummlerweg

-im Westen: durch die StraBe Zum Walfisch

3. Zielstellung und Grundsétze der Planung

Der Bebauungsplan Nr. 26/92 ,Wohngebiet Zierower Weg“ ist seit dem 16.03.2002
rechtskraftig. )

Mit dem 25.05.2008 ist die 1.Anderung des Bebauungsplanes in Kraft getreten.

Am 29.08.2013 hat die Blrgerschaft der Hansestadt Wismar beschlossen, den
Bebauungsplan Nr. 26/92 ,Wohngebiet Zierower Weg* erneut zu dndern (2.Anderung).

Da der Geltungsbereich der 2. Anderung den Geltungsbereich der 1. Anderung des
Bebauungsplanes vollstandig Gberdeckt, ersetzt der Bebauungsplan mit der 2. Anderung
den B-Plan einschlieBlich der 1. Anderung. Der Bebauungsplan wird in der Fassung der

2. Anderung bekannt gemacht.



Begrindung:
Das Wohngebiet ist bereits gréBtenteils entsprechend der Festsetzungen des

Bebauungsplanes realisiert worden. Kleinere Teilbereiche sind noch unbebaut.

Zur Erhéhung der Vermarktungschancen beantragte die Eigentlimerin der Grundstlicke
3322/13, 3323/69, 3323/113 und 3323/115 flr diesen Bereich eine erneute Anderung
einzelner Festsetzungen des Bebauungsplanes.

Die 2. Anderung betrifft im Einzelnen:

- in den Teilbereichen 1 und 2 wird die festgesetzte Firstrichtung gestrichen

- fir den Teilbereich 1 wird eine Bebauung mit Doppel- oder Einzelhaus zugelassen

- Erweiterung des Baufensters im Bereich der 6stlich an die Wendeanlage des
Tummlerweges angrenzenden Grundstiicke und SchlieBung des Baufensters nérdlich des
Tummlerweges (Teilbereich 2)

- Anpassung der geplanten Heckenpflanzung entlang der Gstlichen Grenze des
Teilbereiches 2 der 2. Anderung

- Zulassigkeit von Garagen, Carports sowie Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO auch
auBerhalb der Baugrenzen im Teilbereich 1 der 2. Anderung

- Zulassigkeit einer variableren Farbgestaltung bei der Dacheindeckung

Abweichend von der urspriinglich ausgewiesenen Bebaubarkeit mit Doppelhausern oder
Hausgruppen soll im Teilbereich 1 mit der 2.Anderung die Bebauung mit einem Einzel- oder
Doppelhaus ermdglicht werden.

Da das ,Wohngebiet Zierower Weg*“ Giberwiegend durch eine Reihenhausbebauung gepragt
wird, ist eine Auflockerung der Bebauung im Kernbereich des B-Planes durch die Errichtung
von Einzel- und Doppelhdusern positiv zu werten.

Geplante Einfamilienh&user in den Teilbereichen 1 und 2 sollen auch parallel zur StraBe
erbaut werden kdnnen, deshalb wird die urspringlich vorgeschriebene Firstrichtung aus der
Planung genommen. Da sich die urspringlich vorgesehene Firstrichtung auf die Errichtung
von Hausgruppen bezog, ist diese Festlegung mit der Anderung der zuldssigen Bebauung
hinfallig geworden.

Innerhalb des Teilbereiches 2 sind Garagen und Carports nur innerhalb der Uiberbaubaren
Flache zuléssig. Die lagemaBige Einordnung der Haupt- und Nebengeb&ude wird durch die
Flachenausweisung der Uberbaubaren Grundstlcksflache in diesem Bereich erschwert.
Dieses Problem wird geldst, in dem das Baufenster im Bereich der 6stlich an die
Wendeanlage des Timmlerweges angrenzenden Grundstlcke geringfligig erweitert und das
Baufenster nordlich des Tummlerweges geschlossen wird. Die Bepflanzungsvorschrift an
den 6stlichen Grundstlicksgrenzen der neuen Plangebietsgrenze wird in diesem Bereich
entsprechend angepasst.

Die Nutzung des Grundstlickes im Teilbereich 1 ist durch die Festsetzung, dass Carports
nur im gekennzeichneten Bereich zwischen straBenseitiger Baugrenze und der 6ffentlichen
Verkehrsflache zulassig sind und auch Nebenanlagen nur innerhalb der Baugrenzen errich-
tet werden durfen, stark eingeschrankt. Da fiir diese Beschrankung keine Notwendigkeit
besteht, wird sie mit der 2. Anderung aufgehoben.

Im Ursprungsplan sind ausnahmslos dunkelrote ziegelgedeckte Dacher als Walm- und
Krippelwalmdacher zuldssig. Mit der 2. Anderung soll eine variablere Farbgestaltung der
Dacher ermdglicht werden. Es wird festgesetzt, dass als mdgliche Dachform zusétzlich das
Satteldach und Dacheindeckungen in den Farben rot, rotbraun, braun oder anthrazit
zugelassen werden. Bereits jetzt schon sind Wohnhauser mit Satteldachern und von der
Ursprungssatzung abweichende Dachfarben im Wohngebiet anzutreffen, die aufgrund von
Befreiungsantragen gestattet wurden. Mit den neuen Gestaltungsmdglichkeiten, die mit der
2. Anderung zugelassen werden, fligen sich die zukiinftig geplanten Gebaude in die
vorhandene Dachlandschaft ein.



Die Grundz(lige der Planung werden durch diese 2. Anderung nicht beriihrt, daher wird die
Anderung der Satzung im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB durchgefihrt.

Von einer Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB und vom Umweltbericht nach § 2a BauGB
wird daher abgesehen.

Die zulassige Grundflache wird gegentber der rechtskraftigen Satzung nicht verandert.
Damit wird sichergestellt, dass durch die Anderung des Bebauungsplanes kein zusatzlicher
Eingriff erfolgt. )

Eine Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung fir den Bereich der Anderung ist somit nicht
erforderlich.

Nachrichtliche Ubernahmen

1.1 Entsorgung von Abféllen der Baustelle

Alle MaBnahmen sind so vorzubereiten und durchzufihren, dass eine
gemeinwohlvertragliche und geordnete Abfallentsorgung sichergestellt ist.

Bauabfélle (Bauschutt, Baustellenabfalle, auch aus Abbruch) sind zur Verwertung einer
zugelassenen Aufbereitungsanlage zuzufuhren. Die Verwertung soll bereits auf der
Baustelle durch Getrennthaltung von mineralischen, metallischen, hélzernen und sonstigen
Bauabféllen nach MaBgabe des Entsorgers vorbereitet werden. Nicht verwertbare bzw.
schadstoffverunreinigte Materialien sind zu separieren und durch hierfir gesondert
zugelassene Unternehmen entsorgen zu lassen. Die Abfallentsorgung der Baustelle soll
innerhalb von vier Wochen nach Beendigung der Bauarbeiten abgeschlossen sein.

1.2 Entsorgung von Abféllen aus privaten Haushaltungen

Mit Nutzungsbeginn erfolgt die Abfallentsorgung durch den Abfallwirtschaftsbetrieb des
Landkreises Nordwestmecklenburg.

Verantwortlich fir die Anmeldung ist der Grundstiickseigentiimer.

2.1 Bodenschutz

Bei allen MaBnahmen ist Vorsorge zu treffen, dass schadliche Bodeneinwirkungen, welche
eine Verschmutzung, unnétige Vermischung oder Veréanderungen des Bodens, Verlust von
Oberboden, Verdichtung oder Erosion hervorrufen kénnen, vermieden werden.

2.2 Mitteilungspflichten nach dem Landes-Bodenschutzgesetz:

Der Grundstlickseigentimer und der Inhaber der tatsachlichen Gewalt Uber ein Grundstick
sowie die weiteren in § 4 Absatz 3 und 6 des Bundes-Bodenschutzgesetzes genannten
Personen sind verpflichtet, konkrete Anhaltspunkte dafiir, dass eine schéadliche
Bodenveranderung oder Altlast vorliegt, unverzuiglich der Landratin des Landkreises
Nordwestmecklenburg als zustandiger Bodenschutzbehdrde mitzuteilen. Diese Pflicht gilt bei
BaumaBnahmen, Baugrunduntersuchungen oder ahnlichen Einwirkungen auf den Boden
und den Untergrund zusatzlich auch fir die Bauherren und die von ihnen mit der
Durchfihrung dieser Tatigkeiten Beauftragten, Schadensgutachter, Sachverstéandige und
Untersuchungsstellen.

Naturschutzrechtliche Belange

Gehdlzschnitte zur Baufeld-freimachung sind zum Schutz von Brutvégeln auBerhalb des
Zeitraums vom 1.Marz bis zum 30. September vorzunehmen. Andernfalls ist im konkreten
Einzelfall der gutachterliche Nachweis zu erbringen, dass geschutzte Arten von der
MaBnahme nicht betroffen werden.

gebilligt durch Beschluss der Blrgerschaft am :
ausgefertigt am : Der Burgermeister



Anlage 1

Hansestadt Wismar
Bebauungsplan Nr. 26/92
»Wohngebiet Zierower Weg*
einschlieRlich 1. Anderung

Textliche Festsetzungen (Teil B-Text) sowie Textliche Hinweise
aus dem rechtskraftigen Bebauungsplan vom 25.05.2008

Teil B - Text

2.1

2.2

1. A

Planungsrechtliche Festsetzungen
(gemé&R § 9 Abs. 1 BauGB)

Art der bautichen Nutzung
(§ 9 (1) Nr.1 BauGB)

Allgemeines Wohngebiet WA
Im allgemeinen Wohngebiet sind nur die Nutzungen nach § 4 Abs. 1 und 2
BauNVO zulassig.

MaR der baulichen Nutzung
(§9 (1) Nr. 1 BauGB)

GeschoRfliche

(§ 20 (3) BauNVO)

Bei der Ermittlung der Geschof¥flache sind die Flachen von Aufenthaltsréumen
im Dachgescholk nicht mitzurechnen.

Abweichende Bauweise

(§ 22 {4) BauNVO)

Bei Teilung in Einzelgrundstlicke gilt fur Mittelgrundstlicke die geschlossene und
for Endgrundstiicke die halboffene Bauweise.

Nebenanlagen und Stellflichen

(§ 9 (1) Nr. 4 BauGB §§ 12 und 14 BauNVO)

Im gesamten Geltungsbereich sind Nebenanlagen im Sinne des § 14 (1)
BauNVO .aulterhalb der Gberbaubaren Fléchen ausgeschlossen.

In den Bereichen WA 1 und WA 2 sind Carports auf dem eigenen Grundstuck in

den gekennzeichneten Stellplatzbereichen vor der strallenseitigen Baugrenze
zuléssig.

In den Bereichen WA 3 sowie WA 2 A sind Garagen und Carports nur innerhalb
der Gberbaubaren Fidche zuléssig.

Nebenanlagen im Sinne des § 14 (2) BauNVO sind zuléssig.



Vorkehrungen zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen

(§ 9 (1) Nr. 24 BauGB)

Schallschutzmafinahmen

In den gekennzeichneten Bereichen (Umgrenzung der Flachen fur besondere
Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen)
sind die zum Einkaufszentrum weisenden AuRenflachen (auch Dachschragen)
von Schlafraumen, in denen Fenster eingebaut werden, mit schallgedampften
Liftungseinrichtungen sowie Fenstern entsprechend der ausgewiesenen Schall-
schutzklasse auszuristen:

Schallschutzklasse 2 nach VDI 2719 (Schallddmm-MaR R w,P > 34 dB)
Schallschuizklasse 3 nach VDI 2719 (Schallddmm-MaR R” w,P > 39 dB)

Flr die Giebelseite des zum Zierower Weg stehenden Wohngebaudes wird der
Larmpegelbereich (LPB) Il festgesetzt.

Die AuRenbauteile im LPB Il missen mindestens folgenden Anforderungen nach
DIN 4109, Tabelle 8 hinsichtlich der Schalldammung zum Schutz gegen Aulken-
larm gentgen: erf. R'w,res = 35 dB.

Desweiteren sind im festgesetzten LPB Il AuRenflachen von Schlafraumen, in
denen Fenster eingebaut werden, zusatzlich mit schallgedampften Liftungsein-
-richtungen auszuriisten.

Die Bepflanzung des Wohngebietsparkplatzes hat mit dichtschlieRender Hecke
~mit integriertem Larmschutzzaun von mindestens 2 m Héhe zu erfolgen.

Fldchen mit Festsetzungen fiir das Anpflanzen von Biumen,
Stréauchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ © (1) Nr. 25a BauGB)

Die in der Planzeichnung festgesetzten privaten sowie ¢ffentlich gewidmeten
Flachen zum Anpflanzen von Baumen und Strauchern sind mit standortge-
rechten, Uberwiegend einheimischen Gehdlzen zu bepflanzen und dauernd zu
erhalten.

Auf Privatgrundsticken ist pro 40 m? versiegelter Flache mindestens ein hoch-
stdmmiger oder halbhoher Baum zu pflanzen und zu erhalten.

Festgesetzte Einzelbaumstandorte im Verkehrsraum der Wohnstrafen sind mit
schlankwlichsigen Arten als Hochstamm, 16-18 cm Stammumfang, in mindestens
2 m? grof3en, offenen Baumscheiben zu bepflanzen. . .



6.1

62

Flachen und MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung der Landschaft sowie zum Schutz vor schadhchen
Umwelteinwirkungen

(§ 9 (1) Nr. 20 und 24 BauGB)

Geschiitztes Blotop

Der als geschitztes Biotop festgesetzte Teich einschlieRlich seines Uferberei-
ches ist in seiner Form zu erhalten. Veréanderungen des Wasserstandes sind
nicht zul&ssig. ' ‘

Im festgesetzten Uferschutzstreifen sind insbesondere das Beseitigen von Vege-
tation, das Anpflanzen nicht einheimischer Ziergehélze, das Verbringen von Un-
rat sowie Kleintierhaltung unzulassig. Mahen bzw. Geholzschnitte kénnen aus-
nahmsweise auf Antrag von der unteren Naturschutzbehérde zugelassen wer-
den.

Fir Geholzabpflanzungen zum Gewasser hin sind vorwiegend folgende Arten zu

verwenden: :
Haselnuss Corylus avellana

WeiRdorn : Crataegus spec.

Kreuzdorn, Rhamnus franguia

Roter Hartriegel Cornus mas

Pfaffenhitchen Evonymus europarus

Schneeball Viburnum opulus
Ausgleichsflache

Die in der Planzeichnung als AusgleichsmaRnahme festgesetzte Flache ist
mit ausschliellich einheimischen, standortgerechten Gehélzen auf mindestens
60 % der Flache zu bepflanzen und dauernd zu erhalten.
Es sind folgende Arten zu verwenden:
Baume als Hochstamm, StU 16/18 cm -

Stieleiche Quercus robur
Pyramiden-Stieleiche Quercus robur ‘Fastigiata”
Rotbuche Fagus sylvatica

Blutbuche Fagus sylvatica “Atropunicea’

Winterlinde Tilia cordata

Baume als Sclitdr, Hohe 250-300 cm
Hainbuche Carpinus betulus

Stréucher, Héhe 60-100 cm, 1St./m?

Haselnuss Corylus avellana
Pfaffenhut Evonymus europaea
Rote Heckenkirsche Lonicera xylosteum
WeilRdorn Crataegus spec.

Roter Hartriegel Cornus sanguinea
Kormelkirsche Cornus mas

Gemeine Traubenkirsche Padus avium

Schiehe Prunus spinosa
Hundsrose Rosa canina

Wiesenflache 2.500 m?
Landschaftsrasen RSM 7.1.2.

Hohenlage der baulichen Anlage
(§ 9 (2) BauGB)

Die Oberkante des Erdgescholfufbodens darf bei Wohngebauden im Mittel
nicht mehr als 0.50 m Uber Oberkante anbaufahiger Sffentlicher Verkehrsflache

liegen.




B)

?Baugestalterische Festsetzungen
{gemal § 9 Abs.4 BauGB in Verbindung mit § 83 BauQ)

Dicher

Die mit-8D festgesetzten Dachformen sind als dunkelrote ziegelgedeckte Dacher
auszubilden.

Zulgssigsind Walm- und Krippelwalmdécher.

Liegende Dachfepster, Dachausschritte und Dachaufbauten sind zuIaSS|g, wenn
sie insgesamt 25% der jeweiligen Dachfl&che nicht Uberschrsiten.

Giebel kénnen mit.einem Dachiberstand bis max. 25 cm ausgebildet werden.

Traufseitig sind DachUberstande bis max.”50 cm zuléssig.

AuBenwiénde

Zur Gestaltung der AuRenwande sind rotes Sichtmauerwerk oder glatter AuRen-
putz mit weiler oder pastelifarbener Ténung zu verwenden. Hausgruppen in den
Teilgebieten WA 1 und WA 2 sind einheitlich zu gestalten. '

Nicht zuldssig sind:

- hochglénzende Baustoffe (z.B. Edelstahl, emaillierte Elemente emschhefshch
Fliesen)

- Verkleidung aus Materialien, die andere Baustoffe vortauschen (Imitationen)

Fenster

Fenster sind als stehende Rechteckformate vorzusehen. Ausnahmen sind nur
dann zulassig, wenn dadurch das architektonische Gesamtbild nicht beeintréch-
tigt wird. _

Fenstergliederungen sind bei Glasflachen mit einer GréRe von mehr als 1,5 m?
erforderlich.

Garagen und Carports

Die Gestaltung der AuRenwande von Garagen hat wie die der Hauptgebaude zu
erfolgen.

Carports sind als Holzkonstruktion (begrint) auszufUhren.

Einfriedungen : :
Grundstlckseinfriedungen entlang der Strallenbegrenzungslinie oder auf den
Grundsticksgrenzen sind als Heckenpflanzung auszufiihren. Die Hohe der
Einfriedung darf im Vorgartenbereich (Bereich zwischen Strake und Gebaude)
0,80 m Uber vorhandenem Gelande nicht Uberschreiten.

Fur die rickwartigen Grundstlicksgrenzen sind Zaune in einer Hoéhe bis max.
4,20 m zulassig.

Heckeneinfriedungen durfen bis 1,50 m Héhe errreichen.

Gestaltung von Verkehrsaniagen, Wegen und Freifisichen
Die mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten belasteten Flachen (Privatwege) sind
ausschliellich mit Beton- oder Klinkerpflaster zu befestigen.




Textliche Hinweise

1.

Bodendenkmalpfiege
Aus archaologischer Sicht sind Funde méglich.
Der Beginn der Erdarbeiten (konkret das Abschieben des Mutterbodens im Rah-

- men der ErschiieRungsarbeiten) ist vier Wochen zuvor schriftlich und verbindlich

der Unteren Denkmalschutzbehérde und dem Landesamt fir Bodendenkmal-
pflege Mecklenburg - Vorpommern anzuzeigen. _

Werden wahrend der Erdarbeiten Funde oder auffallige Bodenverfarbungen ent-
deckt, ist gemal § 11 DSchG M-V die zustandige untere Denkmalschutzbehoérde
zu benachrichtigen und die Fundstelie bis zum Eintreffen der Vertreter zu
sichern. Verantwortlich hierflr sind der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der
Grundeigentumer sowie zufallige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen.

Abfall

Werden bei den Bauarbeiten Anzeichen fUr bisher unbekannte Belastungen des
Untergrundes wie abartiger Geruch, anormale Farbung, Austritt von verunreinig-
ten Flussigkeiten, Ausgasungen oder Reste alter Ablagerungen (Hausmull, ge-
werbliche Abfélle etc.) angetroffen, ist die zustandige Umweltbehérde unverzig-
lich zu informieren und nach den Vorgaben dieser Behérde zu handein.

Der Grundstucksbesitzer ist als Abfallbesitzer zur ordnungsgeméanien Entsorgung
des belasteten Bodenaushubes nach den Bestimmungen des Kreislaufwirt-
schafts- und Abfallgesetzes verpflichtet.

Munitionsfunde

Das Plangebiet ist nicht als kampfmittelbelasteter Bereich bekannt.

Da es nach bisherigen Erfahrungen nicht auszuschlieRen ist, daf auch in nicht
kampfmittelbelasteten Bereichen Einzelfunde auftreten kénnen, sind Tiefbauar-
beiten im gesamten Plangebiet mit entsprechender Vorsicht durchzufiihren.
Sollten bei diesen Arbeiten kampfmittelverdachtige Gegenstéande oder Miunition
aufgefunden werden, ist aus Sicherheitsgrinden die Arbeit an der Fundstelle
und der unmittelbaren Umgebung sofort einzustellen und der Munitionsber-
gungsdienst M-V zu benachrichtigen. Nétigenfalls ist die Polizei und ggf. die
Ortliche Ordnungsbehdrde hinzuzuziehen.

Verbote und Nutzungsbeschrankungen

Der Planbereich befindet sich in der Trinkwasserschutzzone (TWSZ) Il

FUr Baumalinahmen in Trinkwasserschutzzonen sind die im Trinkwasserschutz-
gebietsbeschiul} (Trinkwasserschutzzonenverordnung fur die Trinkwasserfas-
sung der Stadt Wismar, BeschluR Nr. 30-7/85 vom 17.04.1985) enthaltenen
Verbote und Nutzungsbeschrankungen zu bertcksichtigen.

. Nutzungsbeschrankungen.ergeben.sich. desweiteren.aus-den-Richtlinien fur

Trinkwasserschutzgebiete Blatt W 101 vom Deutschen Verein des Gas- und
Wasserfaches e.V. _ ,

Im Bereich der TWSZ ist bei der Planung und Erneuerung von StraRen die
"Richtlinie fUr bautechnische MaRnahmen an StraRen in Wassergewinnungsge-
bieten" zu beachten.




	Vorlage
	Anlage  1 Anlage 1 - Abwägung
	Anlage  2 Anhang 1 zur Anlage 1
	Anlage  3 Anhang 2 zur Anlage 1
	Anlage  4 Anlage 2a - Deckblatt Bebauungsplan
	Anlage  5 Anlage 2b - Bebauungsplan
	Anlage  6 Anlage 3a - Deckblatt Begründung
	Anlage  7 Anlage 3b - Deckblatt Begründung
	Anlage  8 Anlage 3c - Begründung
	Anlage  9 Anlage 3d - Anlage zur Begründung

